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„Kein Werben fürs Sterben“ – Militär-Werbung auf dem 38. DEKT 2023 in Nürnberg  

                          
Sehr geehrte Damen und Herren des DEKT-Präsidiums,  
sehr geehrter Präsident, Herr Dr. Thomas de Maizière  
sehr geehrte Generalsekretärin, Frau Kristin Jahn,  
 
in Vorfreude auf den Kirchentag in Nürnberg vom 07. – 11.06.2023 wünschen wir uns in 
Kenntnis der Kirchentagslosung ‚Jetzt ist die Zeit‘ (Mk.1,15) und angesichts des 
unfassbaren Krieges in der Ukraine einen engagierten und ehrlichen Diskurs über die 
künftige Friedens- und Konfliktethik in unseren Kirchen und der sich daraus ergebenden 
Friedens- und Sicherheitspolitik unseres Landes und weltweit.  
 
Wir bitten Sie sehr eindringlich:  
Lassen Sie nicht zu, dass die Bundeswehr auf dem Kirchentag Image-Werbung und Kontakt-
pflege betreibt! Lassen Sie vor allem keine Militär-Gottesdienste zu! Gottesdienste sind keine 
Bühne für Militärpolitik und Militarismus, vielmehr sind sie dem Friedensauftrag Jesu und 
damit der Gewaltfreiheit verpflichtet!  
 
Wir befürchten, dass aufgrund der am 27.02.2022 von Bundeskanzler Olaf Scholz im 
Deutschen Bundestag angekündigten „Zeitenwende“ und des dabei in Aussicht gestellten 
größten Anstiegs der deutschen Militärausgaben seit dem 2. Weltkrieg - mit einem 
Milliardengewinn für die internationale und deutsche Waffenindustrie - nun auch auf dem 
38. DEKT 2023 in Nürnberg eine großangelegte Image-Werbung seitens der Bundeswehr 
betrieben wird. Besonders sehen wir auch in sog. Militärgottesdiensten eine nicht zu 
rechtfertigende Militarisierung des Kirchentages!  
 
‚JETZT ist die Zeit‘ sich endlich und nachdrücklich in der Nachfolge Jesu, für einen 
Paradigmenwechsel hin zu einer gewaltpräventiven Konflikttransformation und für einen 
nachhaltigen und gerechten Frieden einzusetzen.  
 
Angesichts des 2021 gescheiterte Afghanistan-Einsatzes u.a. auch durch die Bundeswehr und 
des gegenwärtigen Krieges in Europa, brauchen wir tatsächlich eine ersthafte Debatte zu der 
Frage, wie wir aus der Spirale von militärischer Konfrontation und Kriegen herauskommen, 
um Kooperation und (Klima-) gerechte Ressourcenverteilung für alle Menschen auf unserem 
Planeten zu erreichen. Deshalb setzen wir uns für Frieden ein und gegen jeden Militarismus!  
 
Wichtig ist uns, dass unser Protest sich nicht gegen Personen, auch nicht gegen Soldat*innen 
als Privatpersonen richtet, sondern ausschließlich gegen die herausragende Rolle, die der 
Bundeswehr und dem Militär insgesamt – insbes. durch Militärgottesdienste - im Rahmen 
des Kirchentages eingeräumt werden würde. 
 
Für Rückfragen und Gespräche stehen wir gerne zur Verfügung!  
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